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Wirtschaftliche Entwicklung und EU-Integration haben zweifellos dafür gesorgt, dass 
Deutsche und Franzosen nicht mehr aufeinander schießen. Allerdings stellt sich heute eine 
neue Frage. Was tun, damit Deutsche und Franzosen nicht gemeinsam auf andere schießen? 
 

„Flinte, Faust und Friedensmacht“ zeigt, wie 
die Europäische Union eine „Sprache der 
Macht“ lernt. Ein neuer EU-Kampfjet, Kampf-
panzer und Eurodrohne bringen Geschenke 
für die französischen und deutschen 
Waffenschmieden. Die Generäle jubeln. 
 

Während die EU außenpolitisch oft uneinig 
ist, werden Milliardenbeträge geräuschlos in 
den EU-Rüstungsfonds, in Militäreinsätze 
oder in das militärische Kerneuropa geleitet. 
Auch der Anteil der EU-Staaten am globalen 
Waffenexport steigt und steigt. Corona 
macht deutlich, wie rasch Soldatinnen und 
Soldaten für alle möglichen und 
unmöglichen Aufgaben Zuständigkeiten 
erlangen. Aber die Armee ist keine Polizei. 
 

„Flinte, Faust und Friedensmacht“ ist eine 
Sammlung von Vorschlägen, wie Friede mit 
friedlichen Mitteln gelingen kann. Einen 
Schwerpunkt bildet ein Pionierprojekt: der 
Zivile Friedensdienst in Österreich. Gefragt 
wird aber auch, wie atomare Abrüstung 
vorangetrieben werden kann. Welche 
Beiträge müsste das neutrale Österreich für 
zivile Krisenprävention leisten? Und was 
braucht ein modernes Heer eigentlich nicht 
mehr? 
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Dieses Buch basiert auf journalistischen und wissenschaftlichen Arbeiten, die 2018, 
2019 und 2020 in Wiener Zeitung, Der Standard, Die Presse, Die Furche sowie den 
Fachzeitschriften Spinnrad, International, Betrifft Frieden, Pax, Südwind, 
Kurswechsel und Militär Aktuell erstveröffentlicht wurden. Die Beiträge wurden teils 
aktualisiert. 
 
 
Dieses Buch entstand mit Unterstützung 
des Covid-19 Arbeitsstipendiums. 
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